Das Modi-Menü :





Zeichnungshilfen



Modi��Zeichnungshilfen��



Bei Aufruf dieses Befehls erscheint ein Dialogfeld, in welchem Zeichnungshilfen eingestellt werden können.
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Modi

Ortho	 		: Wird der Orthogonal-Modus aktiviert, sind Bewegungen des Fadenkreuzes nur 			  	  noch in horizontaler bzw. vertikaler Richtung möglich.Einfacher ist es allerdings 			  	  diesen Modus mit der Taste F8 zu aktivieren bzw. deaktivieren.

Flächenfüllung		: Diese Option definiert, ob Zeichnungselement wie z.B. Ringe gefüllt werden oder 			  	  nicht.

Schnelltext		: Ein definierter Text kann ausgeschrieben oder nur als Rahmen dargestellt werden.

Konstruktionspunkte	: Die Verwendung von Konstruktionspunkten wird aktiviert bzw. deaktiviert.

Hervorhebung		: Hier wird festgelegt, ob markierte Objekte hervorgehoben werden sollen.



Fang

Hier kann ein Fangraster eingestellt werden, an dem sich das Fadenkreuz orientiert.

Ein			: Fangraster aktivieren oder deaktivieren, einfacher über die Taste F7.

x-Abstand, y-Abstand	: Abstandswerte der Rasterpunkte in Zeichnungseinheiten.

Fangwinkel		: Über den Fangwinkel wird der Winkel der Verdrehung der Rastermatrix bestimmt.

x-Basis, y-Basis	: Definieren die Ursprungsposition der Rastermatrix.



Raster

EinHilfsraster zur Objektpositionierung kann hier definiert werden.

Ein			: Mit dieser Option wird das Raster aktiviert, bzw. deaktiviert.

x-Abstand, y-abstand	: Abstandswerte der Rasterpunkte in Zeichnungseinheiten.



Fang/Raster isometrisch

Ein			: Mit dieser Option wird in den isometrischen Darstellungsmodus gewechselt.

links, oben, rechts	: Umschalten in die verschiedenen Isoebenen.



























Layersteuerung



Modi��Layersteuerung��



Bei Aufruf dieses Befehls erscheint ein Dialogfeld, in welchem die Layer der Zeichnung verwaltet werden können.



� EINBETTEN Word.Picture.6  ���





































Aktueller Layer			: Der aktuelle ( d.h. bearbeitbare ) Layername wird in dieser Zeile 						  angegeben.

Layername,Status

Farbe,Linientyp			: Eine Übersicht über alle Layer und deren Eigenschaften.

Ein				: Layer mit dem Status Ein sind sichtbar.

Aus				: Durch Ausschalten werden die Layer zwar unsichtbar, werden aber bei der 				  	  Bildberechnung weiter berücksichtigt.

Frieren				: Ein gefrorener Layer wird aus der Zeichnung ausgeblendet und nicht weiter 				  	  mitberechnet.Dies kann zu einer wesentlichen Beschleunigung des 					  	  Bildaufbaus führen.

Tauen				: Ein gefrorener Layer wird so wieder sichtbar gemacht.

Sperren			: Gesperrte Layer bleiben weiter sichtbar. Elemente, die sich auf ihnen 					  	  befinden können allerdings nicht mehr bearbeitet werden.

Entsperren			: Um Objekte auf einem gesperrten Layer wieder bearbeiten zu können, 				  	  muß dieser wieder entsperrt werden.

Farbe				: Es öffnet sich ein Dialogfeld, in welchem die Farbe für den oder die 					  	  markierten Layer festgelegt werden kann.

Linientyp			: Es öffnet sich ein Dialogfeld, in welchem der Linientyp für den oder die 				  	  markierten Layer festgelegt werden kann.

Alles auswählen		: Alle im Listenfeld aufgeführten Layer werden zur Bearbeitung markiert.

Alles löschen			: Alle markierten Layer werden deselektiert und die Schaltflächen werden 				  	  deaktiviert.

Neu				: Im Eingabefeld muß ein Name eingegeben werden.Durch Betätigen der 				  	  Taste „Neu“ wird ein Layer mit diesem Namen dem Listenfeld hinzugefügt.

Umbenennen			: Ist ein Layer selektiert kann im Eingabefeld ein neuer Name eingegeben 				  	  werden. Wird die Taste „Umbenennen“ betätigt, erhält der Layer den neuen 				  	  Namen.

















Linientyp



Modi��Linientyp�Erzeugen���Laden ���Setzen���Aufisten ?���LTFaktor���LTFaktor im Pbereich��



Das Zeichnen von Linien kann mit unterschiedlichen Linienarten erfolgen, wie z.B. gestrichelt, strichpunktiert etc.Hierzu sind einige Arbeiten erforderlich.



Erzeugen		: Mit dieser Option können eigene Linientypen definiert werden.

Laden			: Die Linientypen sind in Dateien gespeichert. Die Standarddatei ist 						  acltiso.lin.,außerdem wird eine Datei namens acad.lin mitgeliefert. Um 					  verschiedene Linientypen benutzen zu können muß zuerst eine Linientypendatei 				  geladen werden.

Setzen			: Mit der Option Setzen legt man fest, welcher Linientyp für die nachflgenden Linien 				  verwendet werden soll.

Liste ?			: Nach Aufruf der Option Liste ? und der Wahl der Linientypdatei werden alle in 				  	  dieser vorhandenen Linientypen angezeigt.





Textstil



Modi��Textstil��



Texte können in vielfältigen verschiedenen Textstilen geschrieben werden. Um eine Schriftart auszuwählen, erscheint ein Dialogfenster mit allen verfügbaren Schriftarten.
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Nach der Wahl der Schriftart werden alle anschließend eingegebenen Texte mit dieser geschrieben.

















Bemaßungsstil



Modi��Bemaßungsstil��



Mit dem Dialogfeld Bemaßungsstile und -parameter können die Bemaßungsvariablen eingestellt werden.Dies ist weit 

komfortabler, als sie im Bemaßungseditor mit  Status einzusehen und zu ändern. Die Bedeutung der Bemaßungsvariablen ist auch im Kapitel Zeichnen,Seite 14,15 erläutert.
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Bemaßungsstile

Bereits erstellete Stile können ausgewählt und zum aktuellen Bamaßungsstil gemacht werden.



Durch Betätigen der Schaltflächen werden weitere Dialogfelder geöffnet.



Maßlinie
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( BEMTAL Ein ,d.h.Maßlinie zwischen Hilfslinien (auch 

    wenn der Text nicht zwischen die Hilfslinien paßt)

( BEMABST negativ,d.h. um den Bemaßungstext wird 

    ein Rahmen gezogen

( BEMABST, Abstand zwischen Bemaßungstext und  

    Maßlinie

( BEMIML, Inkrement der zu verlängernden Maßlinie (Bei 

    Bemaßungen wie Weiter oder Basis wird die nächste 

    Bemaßung um diesen Wert versetzt gezeichnet)

















Hilfslinien
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( BEMVEH , Verlängerung der Hilfslinie oberhalb der Maßlinie

( BEMABH , Abstand der Hilslinie vom zu bemaßenden Objekt

( BEMH1U und BEMH2U, Unterdrückung der Hilfslinien

( BEMZEN , Größe Zentrumspunkt

( BEMZEN , Vorzeichen positiv oder negativ ( siehe   

    Bemaßungsvariablen)









Pfeilspitzen
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( BEMSLG , Begrenzung der Maßlinien

( BEMPLG , Länge bzw. Größe der oben gewählten Begrenzung

( BEMBLK, selbst erzeugte Begrenzungen

( Unterschiedliche Symbole am Anfang und Ende der Maßlinie

( BEMBLK1, erste Begrenzung der Maßlinie

( BEMBLK2, zweite Begrenzung der Maßlinie

( BEMVML, nur wenn als Symbol Strich gewählt wurde.Wert 

    entspricht Überstand der Maßlinien über die Hilfslinien















Textposition
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( BEMTXT , Wert , falls Schriftart nicht eine feste Höhe besitzt

( BEMTFAC , Toleranz bei der Skalierung der Textgröße

( BEMTIL,BEMMAHU, horizontale Plazierung des Maßtextes

( BEMTOM ein oder aus, Anordnung von vertikalen Bemaßungstexten 

( BEMTVP, bei Vertikal relativ gewählt ( Wert der relat.Verschiebung

( BEMTIH,BEMTAH, Ausrichtung des Bemaßungstextes





















Textformat
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Längenskalier.:	

BEMGFLA, der gemessene Wert der Bemaßung wird mit diesem Wert mulipliziert.



Nur im Papierbereich skalieren

BEMGFLA bekommt einen negativen Wert



Abrunden

BEMRND, die kleinste gewünschte Einheit des Bemaßungstextes, allerdings nicht die Einstellung der Nachkommastellen.Diese werden unter der Variablen EINHEIT eingestellt.



Textpräfix

BEMNACH, zusätzlicher Text, der immer vor dem Bemaßungstext angezeigt wird



Textsuffix

BEMNACH, zusätzlicher Text, der immer nach dem Bemaßungstext angezeigt wird (z.B. Einheiten)



Null unterdrücken

	0 Fuß		

	Bei Zoll-Maßen wird die Fußangabe unterdrückt, wenn diese 0 beträgt.

	0 Zoll

	Bei Zoll-Maßen wird die Zollangabe unterdrückt, wenn diese 0 beträgt.

	Vorkomma

	Bei Zahlenwerten <0 wird die Null vor dem Komma unterdrückt.

	Nachkomma

	Bestehen Nachkommastellen nur aus Nullen, können diese einschlißlich Punkt unterdrückt werden.



Toleranzwerte

	Keine

	Keine Toloeranzen sollen angezeigt werden.

	Abweichung

	BEMTOL, der Toleranzbereich muß bei Oberer Wert und Unterer Wert eingestellt werden.

	Die Darstellung ist Maßzahl +Toleranz, - Toleranz

	Limiten

	BEMGRE, ähnlich wie Abweichung, die Darstellung ist Maßzahl +oberer Wert und Maßzahl-unterer 	Wert.

	Oberer Wert

	BEMTP, legt die maximale Toleranz nach oben fest.

	Unterer Wert

	BEMTM, legt die maximale Toleranz nach unten fest.





Alternativeinheiten

	Alternativeinheiten anzeigen?

	BEMALT, eine zweite Maßangabe wird in eckigen Klammern hinter die Gemessene geschrieben.

	Ihr Wert setzt sich aus dem gemessenen Wert, dem Faktor des Feldes Skalierung BEMALTU und 	gegebenfalls aus dem Wert der Variablen BEMGFLA zusammen.

	Dezimalstellen

	BEMALTD, Anzahl der Dezimalstellen der Alternativeinheit.

	Skalierung

	BEMALTU, Faktor für die Alternativeinheiten

	Suffix

	BEMANACH, Ergänzungstext der Alternativeinheiten

	



Skalierung und Farben
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( BEMFKTR , allgemeine Skalierung aller Variablen,ohne Einfluß  

    auf Objekt





( BEMFARM  

( BEMFARH2

( BEMFAR
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